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Der Havellauf zwischen Dambecker- und Röthsee wird als naturnaher Bach angesehen. Die Havel verlässt in der flachen Südwestbucht des 
Dambecker Sees den See und fließt nach Süden ab. Zeitweise kann dieser Bachlauf trockenfallen, wie die Kartensignatur zeigt. 2011 war 
aufgrund der erheblichen Niederschläge in den Sommermonaten ein ca. 50cm tiefes Fließgewässer entstanden. Der Gewässergrund ist 
schlammig. Es ist kaum Unterwasservegetation ausgeprägt. Die ca. 250m Fließstrecke wird von Erlen und Erlen-Seggen-Rieden bzw. Schilf 
begleitet. Auch Weidengebüsche und Hochstaudenfluren treten auf. Der Bachlauf mündet am nördlichen Ende des Röthsees.
Die Fließgewässerstrukturgütekartierung vom Stand 2006 weist diesem Abschnitt die Klasse 3 (mäßig beeinträchtigt) zu. 
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Seite 2 zu Grundbogen Nr.: 0507-424 - 4079, Biotopname: Havellauf zwischen Dambecker See und Röthsee

Alnus glutinosa Phragmites australis Carex acutiformis

Salix cinerea Betula pubescens Humulus lupulus Acer platanoides
Ulmus glabra Lycopus europaeus Urtica dioica Galium palustre
Agrostis stolonifera Glyceria fluitans


